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Heute

Apotheken-Bereitschaft

Oldenburg
Pluspunkt Apotheke im Elisen-
gang: 9 bis 9 Uhr, Staulinie 6, Tel. 
0441/26222

Ärzte-Notdienst

Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 16 bis 
22 Uhr Sprechstunde; Rufbereit-
schaft: 15 bis 7 Uhr, Auguststr. 16

Zahnärzte-Notdienst

siehe Wardenburg

Jugend

Kirchhatten
Jugendhaus: 14 bis 20 Uhr, Markt-
platz 1b
Sandkrug
Jugendhaus: 14 bis 21 Uhr, Büm-
mersteder Straße 49a

Müllabfuhr

Restmüll 2- und 8-wöchentlich: 
Gemeinde Hatten

Bäder

Kirchhatten
Freizeitbad: 6 bis 20 Uhr, mit An-
meldung https://fzz-hatten.ticket-
era.de/freibad/, Kreyenweg 9

gesundheit

Sandkrug
altes Feuerwehrhaus: 16.30 bis 
18 Uhr, Bürgertestung auf das Co-
ronavirus,  Bümmersteder Straße 4

Morgen

Müllabfuhr

Papiertonne: Hatten 1 und 2

Termine in
Hatten

Sprechstunden beim VdK
Gemeinde Hatten – Der Sozial-
verband VdK bietet am Mon-
tag, 6. September, folgende 
Sprechstunden in der Ge-
meinde Hatten an: Rathaus 
Kirchhatten, Hauptstraße 21, 
von  11 bis 12 Uhr und im Hei-
deheim Sandkrug, Gartenweg 
15, von 14.45 bis 16 Uhr. Es sei-
en noch reichlich Termine frei, 
teilt Kreisverbandsgeschäfts-
führer Dirk Künzel mit. Termi-
ne müssen unbedingt telefo-
nisch vereinbart werden unter 
Tel. 0441-2102931 zu den ge-
wohnten Bürozeiten (Montag 
– Freitag 9 bis 12 Uhr und 
Montag bis Donnerstag 13:30 
bis 15 Uhr).

Landjugend tagt
Kirchhatten – Zur Kreisgene-
ralversammlung kommt die 
niedersächsische Landjugend 
am Donnerstag, 9. September, 
20 Uhr im Hotel „Zum Deut-
schen Hause“ in Kirchhatten 
zusammen. Auf der Agenda 
stehen Neuwahlen des Vor-
standes, außerdem die Berich-
te für die Jahre 2020 und 2021.

Kurz notiert

Zunächst gescheitert in der   Gemeinde Hatten: Die intelligen-
te Einkaufs-App. BILD: Astrid Brüning

Gemeinde Hatten/fa – Zum 
Scheitern der Einkaufs-App in 
Hatten („Intelligente Einkaufs-
app scheitert am Menschen“) 
äußert sich der Hatterwüstin-
ger Walter Schleef, Kandidat 
vom Team Hatten für  Gemein-
derat und Kreistag: „Der Arti-
kel liefert eine direkte Gegen-
überstellung kontroverser 
Positionen, wo in sozialen Me-
dien Stimmungsmache vor-
herrscht. Er bringt Licht und 
Transparenz ins Dunkel. (...) 
Herr Seitz hat die Nähe zur 
Politik gesucht, um seine 
Dienstleistung profitabel im 

Landkreis Oldenburg zu ver-
markten. Typische, legitime 
Lobbyarbeit, die entweder den 
Wahlkampf missachtete oder 
instrumentalisieren wollte; 
Kandidierende für seine Zwe-
cke ausspielen? Beschaffun-
gen der öffentlichen Hand oh-
ne Ausschreibung? Naiv! (...)

Die Idee, auf lokaler Ebene 
ein Gegengewicht zu den gro-
ßen Internetanbietern zu set-
zen, ist gut. Der Erfolg von 
Amazon oder Zalando basiert 
nicht auf staatlicher Förde-
rung. Herr Seitz könnte die 
Brühler Idee auch in der freien 

Wirtschaft vermarkten. Wozu 
Steuergelder, ohne die Bür-
ger*innen zu befragen, ohne 
Ausschreibung?

Bürgermeister Dr. Pundt ist 
seiner Verantwortung gerecht 
geworden: das Gemeindewohl 
nicht mit finanziellen Interes-
sen des Herrn S. zu verquicken 
und in den Wahlkampf zu tra-
gen. Ich bin zuversichtlich, 
dass der neu gewählte Kreistag 
verantwortungsbewusste Ent-
scheidungen unter neuem 
Vorsitz treffen wird. Auch 
überparteiliche Wählergrup-
pen werden darauf achten.“

Gute Idee – aber gehört nicht in Wahlkampf
Wirtschaft  Erste Reaktion zum Scheitern der intelligenten Einkaufs-App kommt vom Team Hatten

Von Werner Fademrecht

Kirchhatten – Wie groß eine 
Fläche von 6000 Quadratme-
tern ist, lässt sich zurzeit gut 
in Kirchhatten beobachten. 
Dort haben Baumaschinen in 
den vergangenen Tagen eine 
entsprechend große Fläche 
freigeräumt. Die obere Rasen-
fläche ist abgetragen, darunter 
Sandboden zum Vorschein ge-
kommen. Wenn alles glatt 
läuft, soll im Verlauf der kom-
menden zwölf Monate auf 
dem Areal an der Hauptstraße 
in Nähe der Einkaufsmärkte 
ein kleines Wohngebiet ent-
stehen.

Die Marius-Eriksen-Stif-
tung aus Oldenburg errichtet 
insgesamt fünf kleine Wohn-
häuser, dazu außerdem ein 
größeres Gebäude für die Ta-
gespflege. Insgesamt sind es 
nach Angaben von Renate Er-
iksen, Vorstand der Stiftung, 
1050 Quadratmeter Wohnflä-

che. Das Verhältnis von Bebau-
ung und restlicher Fläche – in 
etwa fünf zu eins – ist damit 
unter dem Aspekt der Boden-
versiegelung besser als in vie-
len anderen Wohngebieten in 
der Gemeinde. Die Straße, die 
zu den Häusern führt, wird 
keinen großen Wendeham-
mer erhalten. 

Keine Sozialwohnungen

Anders als in  Oldenburg, 
wo die Eriksen-Stiftung in 
Donnerschwee  als Bauherr ak-
tiv gewesen ist, entstehen  in 
Kirchhatten keine Sozialwoh-
nungen. Bei der Planung der 
Häuschen hatte die Stiftung 
klare Vorstellungen, an wen 
sich das Wohnraumangebot 
richtet. Die Mietwohnungen 
im Erdgeschoss sind speziell 
für ältere Menschen attraktiv: 
74 m² groß, ebenerdig, ener-
gieeffizient, gebaut nach dem 
KfW-55-Standard, mit Solaran-

lagen auf dem Dach und Fuß-
bodenheizung in den Woh-
nungen. Die Wohnanlage 
bleibt im Eigentum der Stif-
tung und wird durch diese ge-
meinschaftlich bewirtschaftet.

Wallbox für Bike und Pkw

Unterm Dachgeschoss ha-
ben die Wohnungen eine Grö-
ße von 65 m². Hier können 
sich jüngere Menschen, Pär-

chen, eventuell auch junge Fa-
milien mit einem Kind wohl 
fühlen, hoffen die Planer. Vor-
bildlich: Vor jedem der Häuser 
werden Wallboxen zum elekt-
rischen Laden von Pkw und E-
Bikes von Anfang an gleich 
mitinstalliert. Beim Mietpreis 
kann auch die Stiftung nicht 
zaubern, auch wenn sie selbst 
gemeinnützig ist. Die  Kaltmie-
te  wird   wohl zwschen 8,50 bis 
9 Euro pro Quadratmeter lie-
gen. 

 Die Marius-Eriksen-Stif-
tung finanziert ihren eigentli-
chen Zweck, die Unterstüt-
zung junger Menschen, über 
Projekte dieser Art. Von einer 
Kapitalanlage mit Augenmaß 
spricht die Vorsitzende – Toch-
ter des verstorbenen Gründers 
Marius Eriksen – in diesem Zu-
sammenhang.

Nachfragen gibt es bereits 
jetzt. „Wir führen eine Interes-
sentenliste“, bestätigte Renate 
Eriksen der NWZ.

Das 6000 Quadratmeter große Baugebiet an der Hauptstraße in Kirchhatten wird zurzeit vorbereitet. Bis zum nächsten Jahr entstehen hier fünf kleine Wohn-
häuser, zum Teil für Senioren, und eine Tagespflege. BILD: Werner Fademrecht

Wohnen  Arbeiten an neuem Baugebiet in Kirchhatten haben begonnen – Fertigstellung in einem Jahr

Erste Interessenten für kleine Siedlung

Die Stiftung

Marius Eriksen (1935 – 
2010) gründete im Jahr 
2000 die gleichnamige Stif-
tung mit dem Ziel, vom 
Schicksal benachteiligte 
Menschen zu fördern. Be-
sonders wichtig ist ihr dabei 
die Bildung von Kindern und 
Jugendlichen. Auf der Home-
page heißt es dazu: „Diese 
Entscheidung traf der erfolg-
reiche Unternehmer auf 
Grund seiner eigenen Bio-
graphie. Er selbst stammte 
aus sehr einfachen Verhält-
nissen. Durch beständiges 
Lernen, Tatkraft und unter-

nehmerisches Geschick ge-
lang ihm eine erfolgreiche 
berufliche Karriere. Sein Le-
bensweg und der Anspruch, 
etwas Gutes und Nachhalti-
ges zu bewirken, bestimm-
ten unseren Stiftungszweck. 
Die Stiftung fördert aus-
schließlich Personen und 
Projekte in Oldenburg und 
„umzu“.

Die Stiftung  ist erreichbar 
unter Telefon: 
0441–50501610 oder per 
Mail an info@eriksen-stif-
tung.de. 

Sandhatten/ld – In diesem 
Jahr konnte wieder eine Gar-
tenkultur-Veranstaltung in der 
Gemeinde stattfinden, aller-
dings coronakonform. Die Fa-
milie Suhrkamp stellte dafür 
erneut ihren wunderschönen 
Garten zur Verfügung, berich-
tet Uta Wilms. Auf der Bühne 
standen der Sänger Boris Ra-
derschatt und der Pianist 
Christoph Gerl. Als die „Her-
ren Pirsch und Balz“ boten sie 
einen bunten Strauß aus be-
kannten Melodien der 1920er 
bis 1940er Jahre.

„Die Texte passten die bei-
den mühelos unserer moder-
nen Zeit an, sehr zum Vergnü-
gen der zahlreichen Zuschau-
er“, so die Kirchhatterin. 

Ihre Bühnenkleidung pass-
te zum Klischee der damali-
gen Zeit, beide trugen einen 
„Stresemann“, der bekanntlich 
im Jahre 1925 eingeführt wur-
de. Evergreens von Zarah 
Leander bis zu den Comedian 
Harmonists, auch zum Mit-
summen, versetzten das Pub-
likum in fröhliche Stimmung. 
Das warme Sommerwetter 

trug auch zum Gelingen des 
Abends bei.

Die Kulturbeauftragte der 
Gemeinde Hatten, Marina 
Franz, hatte das Konzert orga-
nisiert und dafür Sorge getra-
gen, dass alle notwendigen 
pandemiebedingten Vorgaben 
eingehalten werden konnten. 
Alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer mussten sich re-
gistrieren, entweder digital 
oder ganz klassisch auf Papier, 
Mund-Nasen-Bedeckungen 
wurden bis zum Platz getra-
gen und es gab ausreichend 

Gartenkultur  Gelungener Auftritt   von  Pirsch und Balz
Moderne Klassiker gefallen

Desinfektionsmittel. Die Stüh-
le hatten die Helfer auf Ab-
stand gestellt und auch darauf 

geachtet, dass sie eingehalten 
blieben. Das Catering über-
nahm die Firma Rosier Event.

Die Herren Pirsch und Balz unterhielten ihre Zuhörer im Gar-
ten der Familie Suhrkamp. BILD: Uta Wilms

Von Supertramp
 bis Pink Floyd
Sandkrug/fa – Die Huder 
Band Stone(d)washed tritt am 
Freitag, 27. August, 19 Uhr,  im 
SWO-Tennisclub Sandkrug 
auf. Zu hören gibt es Hits von 
Supertramp bis Pink Floyd. 
Der Kartenvorverkauf läuft 
über Nordwestticket. Die Ver-
anstaltung findet in Zusam-
menarbeit mit Stefan-Rosier-
Event statt und wird von den 
„Kulturmachern“ organisiert. 
Der Veranstaltungsort ist bar-
rierefrei, Einlass ab einer Stun-
de vor Beginn des Konzertes.
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